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Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zwerkentſprechendſte Verbreitung.

Wahlaufruf?
Zum erſten Male wählt am 20. Februar d. J.

das deutſche Volk einen Reichstag auf fünf Jahre.
In der Hand der aus dieſer Wahl hervoegegange

men Vertretung liegen Wohl und Wehe der Nation
nicht blos für volle fünf Jahre weit über dieſen
Zeitraum hinaus werden die Beſchlüſſe des neu ge
wählten Reichstages entſcheidend ſein ſür die Ent
wicklung des Reiches

Unſere innere Politik bewegt ſich in einer
Richtung, welche der allgemeinen Wohlfahrt des
deutſchen Volkes nicht entſpricht.

Die Ausgaben und vie Schulden des
Reichs ſind zu bedenklicher Höhe gewachſen. Die
Forderungen für Heer und Floete werden von Jahr
zu Jahr in einem Maße geſteigert, welches die durch
die Weltlage geforderten Opfer überſteigt.

Eine Colonialpolirik, welche unberechenbaren
Aufwand erheiſchen wird, hat die ihr anfaänglich ge

auch netr auf entfernke Zeiten gleichwerthige Ver

Ausſicht zu ſtellen.

Steuerweſen hat zu ſteter Erhéhung der Abgaben
und unzweckmäßiger Verwendung der Reichseinnghmen
geführt. Weitere Erhöhungen der Ausgaben ſind bei
Fortſetzung der bisherigen Kinanzpolitik zu erwarten.

Vortheile der durch Gchutzzolle und Steuerbegünſti

beſitzer.

Die berechtigten Forderungen der Ar
beiter bezüglich ves Schutzes rer Arbeitskraft und
Beſundheit und bezüglich der Ordnung gewerblicher
Streitigkeiten ſinden kein geneigtes Gehor bei ver
Regierung.

Die Geſetzgebung über die Verſicherung der
Arbeiter trifft nicht die hauptſächlichſten Be
ſchwerden und Nothſtände derſelben und hat eine
Geſtaltung erhalten, welche zu umſtändlich und koſt
ſpielig iſt, vie arbeitenden Klaſſen in ihrer Freiheit
beſchränkt und von Selbſtſtändigkeit und Selbſtver
antwortung entwöhnt, der Geſammthelt aber Ver
pflichtungen auferlegt, die wiederum in der Haupt
ſache durch die auf die ärmeren Klaſſen gelegten
Steunern gedeckt werden ſollen.

Das Ausnahmegeſetz gegen die gemeingefähr
lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie iſt ſtets
wieder verlängert. In der letzten Seſſton iſt ſogar
von den verbündeten Regierungen beantragt, das
Geſetz, mit einigen untergeordneten Abſchwächungen,
zu einem dauernden zu machen, obwohl daſſelbe als
Kampfmittel gegen die Sozialdemokratie ſich als
Uungeeignet erwieſen, vielmehr deren Anhang vergrößert,
die Verbitterung geſteigert und Juſtiz und Polizei
vor Ausgaben geſtellt hat die ſie in bedenkliche Wege
drängen. Und doch iſt bie Verewigung eines ſolchen
Ausnahmegeſetzes nur darum nicht erfolgt, weil die
Kartellparteten über den einzigen Punkt der Aus
weiſung ſich in letzter Stunde nicht einigen mochten

Die bevorſtehenden Wahlen werden darüber
entſcheiden, ob eine Politik wie die gekennzeichnete
aufrecht erhalten und weitergeführt werden ſoll.

Solches iſt die Abſicht des Kartells, zu dem
ſich die Konſervativen und die nattonalliberale Partet

und März werden

ſteckten beſcheidenen Grenzen längſt überſchritten, ohne

theile für unſern Handel und unſere Jnduſtrie in
ſtehender Verhältniſſe, aber zielbewußt und kräftig

Das im Jahre 1879 eingeführte Finanze und

Die den größten Theil der Einnahmen bildenden
Steuern und J6lle Kind in weitem Umſange
auf Gegenſtände des täglichen Verbraschs gelegt, de
laſſen un verhältnißmäßig die ärmeren Klaſſen ad
vertheuern deren Lebensunterhalt weſentlich auch zu

gungen bevorzugten Induſtriellen und Hroßgrund

Sonntag den S. Februar.
verbunden haben.
die ſich ihm anſchließen, ein Verzicht auf jede ſelbſt
ſtändige Politik auf die Geltendmachung der eigenen
liberalen Grundſätze Es kann, wie die abgelaufene
Legislaturperiode erwieſen hat, auch für den neuen
Reichstag nur den Erfolg haben, ven konſervativen
Bundesgengſſen zu dienen welche ihrerſeits die
eigenen Ziele mit aller Rückſtchtsloſtgkeit verfolgen.

Mit der Fortſetzung der bisherigen Po
hitit iſt die Aufrechterhaltung der Rechte
des Volkes unverträg lich. Der letzte Reichs
tag hat ſte Bereits verkürzt durch Verlängerung der
Wahlperiode und durch eine Handhabung der Wahl
prüfungen, welche den Beeinfluſſungen der Wahl
einen weiten Spielraum geſtattet. Reue Ein
ſchränkungen ſtnd mit Sicherheit zu erwarten, wenn
es nicht gelingt, die innere Politik in andere Bahnen
zu lenken.

Die freiſinnige Partei wird mit aller Kraft der
Fortführung einer ſolchen für den inneren Frieden
und das wirthſchaftliche Gedeihen Deutſchlands ge
fährlichen Politik entgegentreten. Auf dem Boden
ihres Programms, an welchem ſte feſthält, wird ſte
ſuchen, die Geſetzgebung wieder in den Dienſt der
großen Aufgaben zu ſtellen, welche die Liberalen bei
der Begründung des Reiches ſich geſetzt haben
Deutſchland nach außen ſtark, im Jnnern
einig und zu einem Hort der Freiheit
und des Friedens zu machen.

Der Zeitpunkt iſt gekommen, den freiheitlichen
Ausbau des Reiches auf Grund der gemachten
Erfahrungen und mit ſchonender Berückſtchtigung be

wieder aufzunehmen.
Dies iſt eine nicht in einer Legislaturperiode zu

erledigende große Aufgabe. Als die zunächſt in An
griff zu nehmenden Gegenſtände erachten wir

eine anderweitige Ordnung des Reichshaus
halts, welche dem Reichstage die gebührende, allein
die Jnnehaltung der nothwendigen Sparſamkeit
ſtchernde Cinwirkung auf die Bewilligung und Ver
Wendung der Einnahmen und damit auch die Mög
kichkeit gewährt, für wirklich nothwendige Ausgaben
die erforderlichen Mittel verfügbar zu haben

2) bie Erleichterung der der Bevölkerung un
gemein große perſönliche Laſten auflegenden
Wehrpflicht durch Einſührung ſolcher Einrichtungen
in der Ausbildung der Mannſchaften, welche ohne
Schädigung der Kriegstüchtigkeit eine Abkürzung der
Dienſtzeit ermöglichen

3) vie Beſeitigung bezw. Abänderung derjenigen
Zölle und Stewern, welche den nothwendigen Lebens
unterhalt vertheuern oder gewiſſen Klaſſen beſondere
Vortheile gewähren, und die Rückkehr zu einer Zoll
politik welche durch feſte Tarifverträge dem Handel
und der Induſtrie einen lohnenden Verkehr mit allen
eiviliſtrten Ländern ſichert und ſte vor einſeitigen
plötzlichen Zollerhöhungen anderer Staaten möglichſt
chützt

9 die Beſeitigung des Sozialiſtengeſetzes;

5) die Sicherung der Coalitionsfreiheit unter
völliger Gleichberechtigung der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer;

6) die reichsgeſetzliche Regelung des Vereins
und Verſammlungsrechtes insbeſondere zu dem Zwecke,
allen erlaubten Vereinen nicht blos freie Bewegung
ſondern auch eine geſtcherte rechtliche Grundlage zu
eben

7) eine ausreichende Arbeiterſchutzgeſetzgebung;

8) auf dem Gebiete der Arbeiterverſtcherung: Er
haltung, Stärkung und Weiterbildung der in ihr
liegenden Keime freier Organiſationen, damit die
ſelben allmählich an die Stelle der jetzigen Zwangs
einrichtungen treten können. Daneben Pflege und
Unterſtützung aller aus den Kreiſen der Betheiligten
hervorgegangen freien Vereinigungen, Genoſſenſchaſten,
Unterſtützungsvereine u. ſ. w.

9) die Erhaltung der Gewerbefreiheit und Frei
zügigkeit;

10) die Herſtellung wirkſamer Garantien für die

Das Kartell iſt für die Liberalen,

1890.

völlig freie unbeeinflußte Ausübung des Wahlrechts
und die Gewährung von Diaäten an die Volks
vertreter

19) die Verbeſſerung der Strafprogeßordnung,
insbeſondere verſtärkte Bürgſchaften für gleichmäßige
die unparteiiſche Handhabung der Strafverfolgung, die
Gewährung von Entſchädigungen an die durch die
Strafverfolgung zu Unrecht Geſchädigten, die Ver
ſchärfung der Verantwortlichkeit der Beamten, nament
lich die Sicherung des Erſatzes für die durch geſetz
widrige Ausübung der Amtsgewalt herbeigeführten

Nachtheile
12) zur wirkſamen Geltendmachung des geſetzlich

zuſtändigen Einfluſſes des Reichstages auf die Reichs
regierung: die Durchführung der Verantwortlichkeit
des oberſten Reichsbeamten.

Wenn der Reichstag bei der Verfolgung dieſer
Ziele von der Zuſtimmung der deutſchen Nation ge

tragen wird, ſo werden auch die verbündeten Regie
rungen auf die Dauer dem Verlangen nach dieſen
Reformen nicht widerſtehen können.

In dem vollen Bewußtſein, daß wir in Treue zu
Kaiſer und Reich das Beſte des deutſchen Volkes
erſtreben, treten wir vor die Wähler und fordern ſie
auf, mit Eifer und mit freudiger Zuverſicht für frei
ſinnige Wahlen einzutreten und ſich uns thätig an
zuſchließen, auf daß aus dieſer Wahl eine Vertretung
hervorgehe, die das deutſche Reich nicht nur nach
außen macht und glanzvoll hinſtellt, ſondern auch
in würdiger Weiſe dem deutſchen Volke ſeinen

latz unter den der Freiheit theilhaftigen Völkern
ſichert.

Namens des Centralcomitees der
Deutſchen freiſinnigen Partei:

Bamberger. Theodor Barth. Hänel. Hugo Hermes
Pariſius. Eugen Richter. Rickert. K. Schrader.

Freiherr Schenk von Stauffenberg. Virchow.

Politiſche Aeberſicht
Zur Ablehnung des Sozialiſten geſetzes

im Reichstag wird offiziös geſchrieben Der für alle
Fernſtehenden überraſchende Ausgang, den
die Berathung des Sozialiſtengeſetzes im Reichstage
genommen, hat eine Anzahl von zum Theil wieder
fprechenden Gerüchten hervorgernfen, die faſt aus
nahmelos auf bloßer Vermuthung beruhen. Daß
über dieſe oder jene Frage im Staatsmeniſteri tm
ein Meinungsaustauſch ſtattgefunden hat, bei
welchem mehr oder weniger abweichende Anſtchten zu
Tage getreten ſtnd, mag richtig ſein. Aber das iſt
ein Vorkommniß, welches ſich ſelbſtverſtändlich bei
vielen Beſprechungen wiederholt, in denen die Ver
treter der verſchiedenen Reſſorts die Intereſſen der
ſelben geltend zu machen haben. Aber entſchieden
unrichtig iſt es von einem ſo erheblichen Aus
einandergehen der Meinungen zu ſprechen daß es
darüber zu einer ernſtlichen Kriſis gekommen
wäre. Insbeſondere befinden ſich diejenigen auf un
richtiger Fährte, welche die Stellung des Min
ſters des Jnnern als erſchüttert darſtellen
möchten. Derſelbe hat ſich bei ſeiner ganzen Hal
tung in der Frage des Sozialiſtengeſetzes und beſonders
auch mit ſeiner von allen Seiten als vortrefflich an
erkannten, am letzten Tage in vollſter Uebereinſtimmung
mit allen maßgebenden Perſönlichkeiten, alſo auch
mit dem Reichskanzler befunden, ſodaß man mit
größerem Rechte behaupten könnte ſeine Stellung ſet
bisher noch nie ſo feſt geweſen als jetzt.

Jn Nuſeland ſcheint dem Deutſchthum auf
allen Punkten der Garaus gemacht werden zu ſollen.
Nachdem die Ruſſtfizirung der Ofſtſeeprovinzen ge
ſichert iſt und die der Deutſchen in Südrußland in
Angriff genommen iſt, richtet ſich die Deutſchenhehe
gegen die deutſchen Fabrikanten und Jndu
ſtriellen in Lodz. Man darf alſo auch hier auf
balbige Unterdrückungsmaßregeln gefaßt ſein.
Atſchinoff, der „Ataman der freiwilligen Koſaken
welcher im Januar 1889 am Rothen Meere auf
eigene Fauſt Colonialpolitik trieb und von den
Franzoſen gefangen wurde, iſt nach dem Figaro



zum Archimandriten eines der reichſten Klöſter der
Krim ernannt worden.

Die Vergötterung des ruſſtſchen Zaren ſeitens der
franzöſiſchen Revancheſchreier tritt immer wieder
einmal zu Tage. So hat kürzlich in Nizza in der
Oper während der Aufführung von „Das Leben für
den Zar“ eine große Demonſtration ſtattgefunden.
Nach dem 3. Acte wurde die ruſſtſche Hymne wieder
holt unter den Rufen Viye la Russie“ und hierauf
die Marſeillaiſe geſungen, welche Vorträge von den
Anweſenden ſtehend angehört wurden. Der Vor
ſtellung wohnten der Herzog von Leuchtenberg und
der eigens dazu nach Nizza gekommene General
adjutant des Zaren, Graf Adlerberg, bei. Jm
Publikum befanden ſich Deroulède und Madame
Adam, die den Enthuſtasmus organiſtrt hatten.

Nach Berichten aus Epanten macht die Ge
neſung des Königs Alfonſo die erfreulichſten
Fortſchritte und auch die KöniginRegentin Marie
Chriſtine erholt ſich von den außerordentlichen
phyſiſchen Anſtrengungen und den tiefen ſeeliſchen
Erregungen, die ſte während der Krankheit des Königs
durchzumachen hatte, in befriedigender Weiſe.

Die engliſche Regierung trifft alle Anſtalten,
um ſich zum unumſchränkten Gebieter der jüngſt von
den Portugieſen beſetzten Gebietstheile in Südafrika
zu machen. Als Beleg dafür dient die folgende der
„Voſſ. Ztg.“ am Freitag aus London zugegangene
Meldung Der Hauptmann Brackenbury wurde
nach Südoſtafrika entſandt, um eine bewaffnete Macht
zit organiſtren, welche die Territorien des Chire
und Zambeſt beſetzen ſoll. Ferner wird aus
Kapſtadt berichtet, daß die Kap Regierung ein Ab-
kommen mit der BritiſchSüdafrikantſchen Geſellſchaft
unterzeichnete betreffs Ausdehnung der Kapeiſenbahn
bis Mafeking binnen drei Jahren, wodurch eine
Verbindung zwiſchen den Häfen der Kapkolonie und
dem Zambeſt hergeſtellt wird. Nach einer Times
meldung aus Mombaſſa vom 31. Januar hat die
Britiſch-Oſtafrikaniſche Geſellſchaft die
Verwaltung von Man da und Patta übernommen
und hißte die britiſche Flagge. (?7) Das britiſche Ge
ſchwader unter Fremantle iſt in Mombaffa ange
kommen.

Die ſerbiſche Regierung hat der Skuptſchina
eine NachtragsCredit forderung zur An
ſchaffung von Geſchützen und Munition vorgelegt.
Der zu verlangende Credit dürfte 2 Mill. Dinare
überſteigen

Der türkiſche Ex Großvezier Chaireddin Paſcha
iſt Donnerstag in Pera geſtorben.

Aus dem Haag meldet man, daß die hollän
Diſche erſte Kammer das Budget des Krieges
mit 33 gegen 3 Stimmen annahm, nachdem der
Kriegsminiſter erklärt hatte, er hege das abſolute
Vertrauen, daß eine event. Mobiliſtrung der Armee
befriedigend verlaufen werde. Eventuell ſei er bereit,

einem Generalausſchuſſe jede gewünſchte Auskunft
zu ertheilen. Die Kammer nahm den Ausſchuß
nicht an, da ſte nicht in der Lage ſei, die ihr zu
machenden Mittheilungen zu beurtheilen die Ver
antwortlichkeit müſſe dem Kabinet überlaſſen bleiben.

Der „Temps“ beſtätigt, daß der Kaiſer von
Rußland das Schiedsrichteramt in der
Streitfrage betreffend die Grenze von Guy-
gang abgelehnt habe, Dieſes Ergebniß ſei nicht durch
Frankreich verſchuldet, das ſich dem Schiedsſpruche
des Kaiſers abſolut habe unterwerfen wollen, wäh
rend Holland gewiſſe für den ruſſiſchen Souvergin
unannehmbare Vorbehalte gemacht habe.

Aus Portugal wird unterm 1. d. berichtet:
Die Verhandlungen mit England über
Chire und Jambeſi ſind unterbrochen. Erſt
ſollen laut eingegangener Verpflichtung die ſtreitigen
Gebiete von den Portugieſen geräumt werden, was
gegenwärtig geſchieht. Serpa Pinto bleibt ohne be
ſondere Miſſion vorläuſtg in Afrika; die Regierung
will angeblich die Kundgebungen ſeinetwegen ver
meiden.

Zwiſchen Braſilien und der Argentiniſchen
Republik iſt ein Vertrag vereinbart worden,
welcher den Streitfragen betreffs des von den Miſ
ſtonen beanſpruchten Gebietes ein Ende ſetzt.

Aus Abeſſinien wird den Münch. „Neueſten
Nachrichten über Rom gemeldet, Sejum, der Gene
xal des Königs Menelik, ſei vom Heer des Rebellen
generals Ras Alula umzingelt; die Italiener ſuchen
Sejum zu entſetzen. Kampfe ſeien wahrſcheinlich.

Die ägyptiſchen Staatseinnahmen im ver
floſſenen Jahre betragen 9 719000 und die ge
ſammten Ausgaben 9523 000 ägyptiſche Pfund. Es
Kellt ſich demnach ein Einnahme Ueberſchuß von
496 000 Pfund heraus. Der Reſervefonds hat
einen Zuwachs von 425 000 Pfund erhalten und
beträgt jetzt ca. 1250 000 Pfund.

Das nord amerikaniſche Schatzamt beabſichtigt
radikale Veränderungen in der Art und Weiſe der
Aufnahme der Einwanderer zu treffen. Nach
dem März, wo der Contract mit der Stagats Ein
wanderungs Geſellſchaft abläuft, wird das Schatzamt
Hie geſammte Ehwanderung unter eigene Controle

nehmen. Die Einwanderer werden dann an einer
Stelle landen, wo ſie frei ſind von äußeren Beein
fluſſungen. Wahrſcheinlich wird die GovernorsJnſel,
welche im Hafen von New York liegt, als Lan
dungsplatz benutzt werden.

Deutſchland

Berlin, 1. Februar. Der Kaiſer begab ſich
am Freitag Abend nach dem Kriegsakademiegebäude
und nahm an dem daſelbſt ſtat ſtndenden Kriegsſpiele
längere Zeit theil. Geſtern Vormittag nahm der
Kaiſer Vorträge entgegen. Nach einer Meldung von
heute ſoll der Kaifer unwohl ſein. Wie
jetzt verlautet, beabſichtigt Se. Maj. den diesjährigen
Herbſtmanövern des V. und VI. Armeecorps beizu
wohnen und dabei einen etwa achttägigen Aufenthalt
in Breslau zu nehmen. Die Manöver des VI.
Armeecorps ſollen in der Umgegend von Breslau
und die Parade in der unmittelbaren Nähe der
Stadt ſtattfinden. Es iſt Ausſicht vorhanden, daß
die Kaiſerin ihren Gemahl nach Breslau begleitet.
Außer in Breslau wird der Kaiſer vorausſichtlich
auch in Liegnitz einige Tage reſtdiren, da in der
dortigen Gegend die großen Manöverübungen der
beiden Armeecorps gegeneinander beabſichtigt ſind.

Freitag Nachmittag war die Kaiſerin Fried
rich im königlichen Muſeum anweſend, um vie da
ſelbſt neu errichtete Abtheilung für mittelalterliche
Skulpturen in Augenſchein zu nehmen. Nach
einer Drahtmeldung aus London geht die Königin
von England Ende März nach AixlesBains
und nicht nach Homburg. Der Großherzog
und die Großherzogin von Baden gedenken erſt
heute Mittag nach Karlsruhe zurückzukehren.

(Emin Paſcha) iſt, wie das „B. er
fährt, vom Khedive ein Poſten als Eivilgouverneur
des ſüdöſtlichen Sudans mit dem Sitze in Suakim
angeboten, von ihm aber abgelehnt worden. Emin
ſoll entſchloſſen ſein, nach Wadelai zurückzukehren,
ſobald er ſich erholt haben wird. Wegen der Mittel
zur Ausrüſtung einer Expedition ſteht er angeblich mit
Deutſchland in Unterhandlungen

(Das Staatsminiſterium) hielt am
Freitag unter dem Vorſitz des Reichskanzlers eine
Sitzung ab.

Ueber die Entſtehung der letzten
Thronrede) meldet man gegenüber den von der
„Freiſ Ztg.“ gebrachten Mittheilungen, jedenfalls
officiss der „Köln. Ztg aus Berlin Die
Thronrede iſt in dem am Freitag abgehaltenen
Kronrath feſtgeſtellt worden der Kaiſer verlas die
ſelbe von einem gedruckten Exemplare, welches von
einem Trauerrand umgeben erſchien. Schon am
Sonnabend mittag war im Reichstag bekannt, daß
die Rede im Bureau von 6 Uhr ab verlangt wer
den konnte.

(Der Landesgusſchuß für Elſaß-
Lothringen) iſt am Donnerstag Nachmittag mit
einer Rede des Statthalters Fürſten Hohenlohe er
öffnet worden. Das Etatejahr 1888/89 hat, ſo
heißt es in derſelben, einen namhaften Ueberſchuß
ergeben, und das laufende Etatsjahr 1889/90 wird
vorausſichtlich mit einem noch erheblicheren
Ueberſchuß abſchließen. Der Landeshaushaltsetat
für 1890/91 weiſt reichliche Mittel auf, namentlich
für das Schulweſen, für die Vervollſtändigung des
Eiſenbahnnetzes, für die öffentlichen Bauten und für
die Landmelioration. Ferner werden Geſetzentwürfe
angekündigt, betr. die Gewährung von Entſchädi
gungen fur Viehverluſt in Folge von Milzbrand
oder Rauſchbrand, die Haltung der Zuchtſtiere, die
Ausübung des Hufbeſchlaggewerbes, und vie Vieh
verſtellungsverträge letzterer Entwurf ſoll der wucher
lichen Ausbeutung der ländlichen Bevölkerung durch
dieſe Art von Rechtsgeſchäſten entgegenwirken. Weitere
Entwürfe betreffen die Zwangserziehung verwahrloſter
Kinder und die Ausführung des Reichsgeſetzes vom
22. März 1888 über den Schutz der Vögel.

(Ein neuer Handelsminiſter.) Der
„Reichsanzeiger“ meldet Der Kaiſer hat den
Fürſten Bismarck auf An ſuchen von ſei
nem Amt als Miniſter für Handel und
Gewerbe entbunden und den Oberpräſi
denten der Rheinprovinz, Freiherrn von
Berlepſch, zum Miniſter für Handel und
Gewerbe ernannt. Die Bedeutung der neuen
Ernennung liegt, wie die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt,
hauptſächlich in der Perſon gerade des Frhrn. v.
Berlepſch, der bekanntlich bei dem letzten Ausſtand
der Bergarbeiter Regierungspräſtdent in Düſſelborf
war und ſich vor dem damaligen Oberpräſidenten
von Weſtfalen und dem damaligen Regierungspräſt
venten von Arnsberg dadurch auszeichnete, daß er
von vornherein auf jede Reguiſition der
Militärbehörden grundſätzlich verzich-
tete und vie Aufrechterhaltung der Ruhe in dem
zur Rheinprovinz gehörigen Theil des Ruhrreviers,
namentlich alſo im Kreiſe Eſſen, einzig und allein
durch aus freiwilligen Bürgern verſtärkte Polizei
mannſchaften ermöglichte. Jn Anerkennung deſſen

wurde er bald darauf nach Ausſcheiden des Herrn
von Bardeleben zum Oberpräſtidenten der
Rheinprovinz ernannt, während der damalige
Oberpräſtbent von Weſtfalen, v. Hagemneiſter, welcher

noch zuletzt im Staatsminiſterium die Verhängung
des kleinen Belagerungszuſtandes beantragt hatte,
neben dem ſo unfähigen Regierungspräſtdenten von
Roſen zur Einreichung ſeines Abſchiebsgeſuches ver
gnlaßt wurde. Wie die „Köln. Ztg.“ vernimmt,
ſollen die Befugniſſe des Miniſteriums für
Handel und Gewerbe durch Zutheilung der Berg
abtheilung des Miniſteriums der öffentlichen Ar
beiten an das Handelsminiſterium vermehrt werden.

(Die Parteigenoſſen des Prinzen
Carolath) haben ſich von ihrem Erſtaunen über
die Reichetagsrede vieſes ſonderbar ſchwärmenden
Landraths noch nicht erholt; „unbegreiflich“ iſt er
den „Hamburger Nachrichten“, und die gute „Nord
deutſche“ begnügt ſtch, wie die „S. Ztg.“ in einem
Leitartikel ſchreibt, damit, feſtzuſtellen, daß Herr
Rickert die Carolath' ſche Rede gelobt hat und daß
ſte folglich in das Gebiet der „Reichsfeindlichkeit“
gehört. Glücklicherweiſe aber giebt es noch unbefan
gene Leute im Deutſchen Reich, die ein gutes Wort
unter allen Umſtänden zu würdigen wiſſen: nicht
nur Sozialdemokraten und Liberale haben ſich der
freimüthigen Sprache des konſervativen Standes
herren gefreut, auch der Präſtdent des Herrenhauſes
hat dem Redner, der in wahrhaft adliger Vorur
theilsloſtgkeit humanen Gedanken beredten Ausdruck gab,
in freudiger Zuſtimmung die Hand geſchüttelt. Beides
aber, das Erſtauen auf der einen, die laute Freude
auf der anderen Seite, iſt ein trauriges Armuths
zeugniß fur den deutſchen Konſervatismus, der bei
nahe nur noch entſchloſſene Gouvernementale und
feudale Junker vom Schlage Hammerſteins in ſeinen
Reihen zählt. Nur ſo iſt es zu erktären, wenn man
den Prinzen Carolath heute wie ein lebendiges
Wunder anſtarrt und ihn für einen verkappten Reichs
feind oder mindeſtens für einen einſtchtsloſen Jdealiſten
ausgiebt. Es ſind das dieſelben Leute, die den groß
geſtnnten Kaiſer Friedrich als einen „Parſtfal, den
reinen Thoren* hinzuſtellen ſich erbreiſteten, und
wenn man, wie Herr v. Treitſchke, in der Regierungs
zeit dieſes Monarchen nur eine „traurige Epiſode
ſieht, ſo kann man natütlich auch für das Auf
treten des Prinzen Carolath nichts als mitleidiges
Achſelzucken übrig haben.

Sehr umſtändlich und zeitrauben d)
ſtnd nach einer officiöſen Darſtellung die Vorarbeiten
in Bezug auf die Aufbeſſerung der Beam
tengehälter. Zunächſt ſollen im Wege commiſſa
riſcher Vorberathung die generellen Geſtchtspunkte
aufgeſtellt werden, ſobald die Klarſtellung der that
ſächlichen Verhältniſſe in jedem einzelnen Reſſort er
folgt iſt. Sind demnächſt auf Grund der erſten Vor
berathung die generellen Grundſätze für die Durch
führung der Maßregel feſtgeſtellt, ſo liegt es dann
den einzelnen Verwaltungszweigen ob, deren An
wendung im Einzelnen zu erproben. Zum Schluß
werden dann die dabei ſtch ergebenden Mängel zu
beſeitigen und vie etwa hervortretenden Ungleich
heiten auszugleichen ſein. Erſt, wenn ſo die letzte
Hand an die Veorberathung gelegt iſt, wird das
Tableau der Gehaltsaufbeſſerungen endgiltig feſtge
ſtellt und der zur Durchführung derſelben beſtimmte
Nachtragsetat aufgeſtellt werden können. Alles
dies beweiſt, daß man in Regierungskrei
ſen bis zu den letzten Reichstagsverhandlungen und
dem Drängen namentlich von Seiten der freiſtnni
gen Partei überhaupt nicht im mindeſten da
ran gedacht hat, angeſichts der Theuerungsver
hältniſſe irgendwie eine Aufbeſſerung der Gehälter
der unteren und mittleren Beamten für abſehbare
Zeit vorzubereiten

(Schiffsbewegungen.) S. M. Aviſo
„Wacht“, Commandant Korvetten-Capitän Graf v.
Baudiſſin, hat am 29. d. von Trieſt die Heimreiſe
über Malta angetreten. Das Uebungsgeſchwader,
beſtehend aus S. M. Schiſfen „Kaiſer“, „Deutſch
land“, „Friedrich der Große und „Preußen“, Ge
ſchwaderchef Contre-Admiral Hollmann, beabſichtigt
am Februar von Smyrna nach Malta in See
zu gehen.

Volkswirthſchaftliches.

Die directe Einfuhr im Auslande ge
ſchlachteter Schweine nach dem Schlachthofe in
Beuthen O.S. iſt Seitens des Regierungspräſt
denten geſtattet worden. Gleichzeitig iſt durch den
Finanzminiſter dem dortigen Steueramte die Befug
niß zur zollamtlichen Abfertigung des im Eiſenbahn
verkehr vom Auslande daſelbſt eingehenden Schweine
fleiſches ertheilt worden. Hierdurch iſt die Möglich
keit geboten, das für Beuthen beſtimmte Fleiſch aus
ländiſcher Schweine ohne Aufenthalt auf der Grenze
direct nach dem Beſtimmungsorte zuzufuühren. Das
in plombirten Wagen eingebrachte Fleiſch wird in
Beuthen verzollt und nach erfolgter Unterſuchung in
den Verkehr gebracht.

Be
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Malz-Extract t
u. Malz Extract

d Huſten -Caramellen
S von L. H. Pietsch Co.

D. Breslan, ſeit 19 Jahren in
Be guter ſanitärer Wirkung, durch

Erfahrung und tauſende von Dank

Gute Speiſckartofeln Königlich preußiſche Jokkerie.
2 5Steckner's Heconomie, Den Looſeinhabern der nunmehr verfloſſenen 181. Lotterie zur Nachricht,

Lindenſtraße daß ihre bisher gehabten Looſenummern zur neuen, alſo 182. Lotterie, vom

Hochfeiner Werlkaſſee 2. bis 17. Februar o., abends 6 Unr,
unter Vorzeigung der Looſe 4. Klaſſe 181. Lotterie abzunehmen ſind und werden

a Pa. I Mk. 60 Pr. alle bis dahin nicht abgehobenen Losſe vom 18. Februar c. ab weiter ver

g ſchreibe iempfiehlt mr re re kauft. Von letzterem Tage ab ſtehen denjenigen Perſonen, welche in der ver ve Waren e derer ne
F u e n nicht geſpielt haben und zur neuen Lotterie Looſe wünſchen, 9 rn Heere alen er W

ne e ſolche, ſoweit dieſe noch vorhanden, zu Dienſten. uſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Halsteler Dprotte n Die Aus ſahlung der Gewinne 4. Klaſſe 131. Lotterie erfolgt voraus r e e n n

und Bücklinge n Februar Se u. 50 Pf. Zu haben in Merſeburg bet:
empfiehlt D V De erſeburg en 2 Februar 1890. Oscar Leberl, Drog., und Alb. Meyer.O. Der Königliche Lotterie Binnehmer. Für Tiſchler.

Bunte birkene Fourniere hat ab
zugeben O. Sehn G Gotthardtsſtr. 29.

en
heſtes dert ſches Fabrikat, erpfiehlt unter mely
jähriger Garantie zu billigſten Preiſen

E. Hartung, Gotthardtsſtr n J

S J 7 J iage Dr. Hpranger'ſches Magenbitter.Pflaumenmus Freitag den 7. Februar d. J. von vormittags Uhr ab e e e
en e I u ſollen auf Riütterguat Rasceh witz nachſtehende Hölzer n e n

ar en ar 28. unter den beim Termin bekannt zu machenden Be allen Magen und Unterlelbsleiden Skropheln
Technicum Mittweida d e bei Kindern, Würmer und Säuren abführend.a ingungen öffentlich verkauft werden: Gegen Hämorrhoid., Hartleibligk. e

a) Masehinen- Ingenieur Sehule Leib,I. 65 Stück KirſchbaumAbſchnitte, größtentheils ſehr Sewirkt ſhuell und ſchmerzlos offenen
Werkmeister- Schule. a Zbel Appetit ſofort wieder herſtellend. Zu beie r werthvolle Stämme, welche ſich vorzüglich zu Möbel d n a m Nerreag

holz eignen (Die Länge der Stämme ſchwankt Preis à Fl. 60 Pf.Unentgeltlich en rung rer zwiſchen S bis J Metern. der mittlere Durchmeſſer Cementwaaren und Kunſtſteinſabrit
ohne Vorwiſſen.M. Falkenberg, Berlin, Dresdener Straße 78. zwiſch en 20—50 emn) von

Vele Hunderte auch gericht geprf Dank. II. 10 Stück Pappeln mit rund 12 Feſtmetern. Pr Vri e dri ch

Schröder.

ſchreiben, ſowie eidlich erhärtete e S g m m e U p I g tz zum Verkauf auf dem Gutshof.
Zeſte wollene, gebrauchte Baron von Bistram. in Radewell bei Kmmendorf
Papiermaſchinenſilze, e e empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, alsPapie e n W r e e re einpa en ür a S ache und bunte Muſter, glatt und gerippt,Pferdedecken, Teppiche, Bett l. Adolf Schäfer Entenplan l.

decken, Unterröcke e.werden ſtändig zu billigſten S Manufactar Meoedewasren
Preiſen abgegeben. Kleider m. Besatastoſfe-- Damem-
Königsmühle Merseburg. WVUmhänge, Unterröcke, Sehürgen,

F Leinwancd, Handtücher, fertigeWäsche, EDlsässer Baumwolf-
wanarenm Gardinen Möbel-
stofſe Novrmal- Unterkleider,
BFianelle, Tücher, Opravatten,

Mtr. von Mk. 2,75 an.
J Ansſchukhlatten, ſoweit der Vorrath reicht,

e von Mk. 1,50 an.
Ferner

Tretenſtufen, Pfetler- u. Brunnendecken,
Grabeinfafſungen, Mauerabdeckungen,
allerhand Krippen und Tröge in Cement
und glaeirt, Thon, Vauvrnamente ec., beſten
Portl. Cement in Tonnen und ausgewogen.
Größere Betonirungen, als Stallfußbö

Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fachkenntniß

und unter Garantie ausgeführt.

Onoco lade
in allen Preislagen bei

W. Schurig jmun., Dom 5.

Wanſer- enempfiehlt billigft Ferck, Engel

Feuerfeſte diebes
ſichere Geld Bücher

M und Documenten
ſchränke. mit prä

mürten Daplex
I Schlöſſern. D.Eaſſtten ſtets vor

äthig b. Otto Stewieh
l Nerſeburg, Karlſt. 8 e

Vertreter v F Pureel,
Magdeburg

Besorgung ganzer Ausstattum-
gen, sowie aller in mein Bach
gehörender Artikel.

Mein weunues Gesehäftsloesl eignet sie
van Heliig keit man Bedqgue mee ganz
besonclers zur Bianka Leh ans ineigener Arbeitsstube alle Art WWäselkegegernatäade fär entölter, Jelont 108 her

J

e J g OSaCao- J JHolz und Tuchpantoffeln er enen mm Kinder maeh hewäſartenm Sehniüten e 9S e en wir einen in Wohlges ack, hohedauerhaſt und villig, bei Jede werthe Kunde Kann mit vollen Vertrauen in Nänreratt eher a aentehrert ne S
Lehmann Pantoffelmacher, meinem Gesebäfte Kafen, eh warde Für sehöne Aus e e S e

Breiteſtr aße Nr. 8 im Hofe e e n J FF e e e e reis per S DoseI FDer Hausſchlachten empfehle zum billigſten S z s HARTWi6 &Vockl g.
Preiſe Fr. Pabſt, Schmaleſtr. 7. r Sam Hrr s Erbſen Bohnen Dnſen, Tap S e resdengea, Jultenne, Grünkorn- Suppeneinlagen e. S

in und Pfd. Zers sm orr's en e ie Stück n S S sdamn S 90 3 C 0Pfg., ausreichend zu 5—6 Tellern ſchmackh S e v Se e enyfeht:38 Bio hre orzteltch Wo e S Direoteo Probesendung (5 o e reren 90. Vkernt reine,
W s Maß nie für Kinder, J mee e e eizenklei,eher nd dies nene Den geehrten Herrſchaften Merſ burgs und Umgegend zeige er Oelkuchen,

iſf x J 5 4m nie aprern, Stng 10 t (ehenſt an, daß ich meine i Fereroerſte-
geben mit kochendem Waſſer übergofſen, eine l. Ritterstr. S b äuflich an Herrn W. Krämer über 8 ggewollf nen
n e geben habe. Für das mir im bedeutenden Maaße geſchenkte Vertrauen es tenAlleinverkauf bei tend ronußmehl,b I beſten Dank ſagend, empfehle mich hochachten Maisſchrot
Oscar Le I e. ne waggonweiſe und in einzelnen Centnern
Hrogen- und Jarbenhandlung, billigſt.Burgſtraße 16.T r ans a Auf Obiges höfl. bezugnehmend, erlaube mir die Bitte, dasDr. Kahleis, e Herrn Rick geſchentte Vertrauen auch auf mich übertragen zu Naſe „Rübenſchnitzel

wollen. Geſchäft und Laden bleiben unverändert. m nneggaennteagt
22 ungemahlen oder grobgemahlen à CentErgebenſt W. Idee ner 3 Mk. 50 Pfg. excluſive Säcke ab Fabrik

Auf unſerer Neuanlage am Dreterhauſe het Ammendorf ſtehen hat abzugeben
r bester Zuckerfabrik Körbisdorf.trockene Nasspresssteine, ann,e S Lenna.

Somntag en D. alhbreag ad
Nachmittag un Abend

wozu freundlichſt einladet

Der Anker
Pain- Gepeller

iſt nud hleibt das beſte Mittel
gegeit Gicht, Rheumattsmus, Glie

derreißen, Hüftweh, Nervenſchmerzen,
Seitenſtechen und bet Exrkältungen. Der
beſte Beweis hierfür iſt die Thatſache,
daß Alle, welche mik anderen Mitteln
Verſuche machten wieder auf den altbe
währten Pain- Expeller zurückgreiſen. Er
iſt ſicher in der Wirkung und billig im
h Preis (50 Pfg. und die Flaſche.

h Man r ſen See GGGASGWCCÜÖÄÄÜ.,, S ÄAÜÜ e. Brücke Grosse,9000 bis 9900 Mark Jahr Mehenverdienste Suutee
Lönn lide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben. Anfragen sub m Jea an Wenco l Voss. Vergrake rnrt a. N. (F. 8. 851.) f. Pfannenkaenen-
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Groher

Landwirthſchaſtlicher
Kreisverein Merſeburg.

Verſammlung:
Mittwoch den Febr. er nacht 3 Uhr,

nan Twelt zen erseurg,
wozu die verehrlichen Mitglieder Hierdurch
noch deſouders ergebenſt eingeladen werden

Der Vorfitzende
Graf Hohenthal,

Kirchliher Verein St. Narimi.

en ſen e an Felgeegaease,
abends 8 Nhr, in Sgale des
„Herzog Chriſtian H Vortrag
Des Herrn Paſtor Delittt s ger
Stelle des behinderten Herrn
Digeonus Block. 2) Volksbib
Kotheks-Angelegenheiten. Gäſte
Kud willko gen.

Den Vorgange
Dom-Mannerverein.
Dienſtag den 4. Jebruar, abends 8 Uhr,

in der Wenn un heung
Vortrag Das Chriſtenthum und die

Armen einſt und jetzt. (Diac Bithorn.)

GeneralVerſammlung
der Ortskrankenkasse des

Maurergewerks
Sonntag dern 9. Febrnar,

uanrhenttkags 3 Ahr,
in der ganten Gere les

Tagesordnung:
Rechenſchaftsbericht vom Jahre 1889.

Geſchäftliches. Der Vorſtand.

S e en le sBestaurantSe un s r e S S S
Heute Sonntag

n ranklebenSounlag den 2 gebrugr
ladet ergebenſt ein

C. Seele

Sonntag den Z. Februar, von nach

einftraube.
mittags an e Be rzenü.Es ladet ergebenſt ein F. Rödel.

e e S
das Meter

das Meter breit, reine

Baumwollsagtment,
Rapskuohenmehl,
Fleisohſasern,

Pränussmeh,
Palmkernsohrot, ithaſte Kafefütter

Roisſattermehl, hſowie alle andern Krrſſtlerttermäté es offerirt billigſt in
einzelnen Centnern

G

insbeſondere ſür Maſtvieh!

ganzen Ladungen ſowie in

P. S. Insbeſondere mache ich auf We sſngerranelat aufmerkſam Daſſelbe eignet
ſich vorzüglich zur Schweine Maſt; auch iſt dies der beſte Erſatz für Roggenkleie, da es
bei gleichem Preſſe den doppelten Näbrwerth hat

h o 75Auſchlermeiſter,

M. Eage, Breiteſtraße 2,Breiteſtraße 2,

Möbel Spiegel u. PolſterwaarenMagazin
beingt ſein

von ſelbſtgefertigten Arbeiten in allen Holzarten in emnpfehlende
Erinwergneg.

Kuch Theilzahlung. Reelle reiſe.Reelle Dreiſe. Fne e henzu der am 10. Febengr v. J.
nekrur. Dieſelbe ſoll

Montag den 9. Februar 1890, abends 8 Vhr,
im Saale des hre gen Hofes e hier ſtattſtnden.

Alle dem Handwerker und Arbeiterſtande angehörenden Wähler der 3. Ab
theilung werden hierzu eingeladen. Einige vollſtändige Waählerliſten vittet mit

Aer Geſangverein

hält Sonntag den 2. Februar 18990
in den feſtlich geſchmückten Räumen der

es Weile Heafle* ſelnen

e u tab, woran auch Nichtmitglieker, ſo weit es der Raum Zeſtattet, Theil nehmen
können.

Der Preis beträgt für Herren 75 Pf., für Damen 50 Pfr, für Zuſchauer
4 Perſon 50 Pf. Karten hierzu ſind zu haben bei den Herren Kaufmann
Julius Trommer, Unteraltenburg 8S, Edtntard Hoſfenantr, Cigarren
handlung, Johannis und große SixtiſtraßenEcke, Wittwe Meyer, Oberbreite
ſtraße 23, Herren Friedrich Harniſah, Krautſtr. 2, Wilhelm Straube,
Sixtiberg 28, und in der „Katſer Wilhelzes- Halle

Kan alen Kasse beträgt der Preis für Herren 1 Mark, ſür Damen
75 Pf. für Zuſcha Perſon 60 Pf. Der Vorſtand.

Wallendorf.
Sonntag denn S. Vehv a

Pfannenkuchenſchnaus mit Vall,
wo n freundlichſt einladet F. Bugeah.

Einlahungen durch Karte erfolgen nicht

Braunsdor b Fraukleben.

Kounntag den 9. Februar 1890
Pfannenkuchenſchmans.

Ocheſter gut beſeht, Naumburger Artillerie),
wozu ergebenſt einladet

Mitlkes-, Gaßwirth.

9 8 99e JPRakerial zum Auffüllen
heſtehend aus Gießereiſchlacke und
izsgebratntttern Sand kann jeder
Seit von unſerem Hinterhofe abgefahren
Werden.

Motorenfabrin Werſeburg

Anfang e UIr.

S hdes Geſang Vereins V R
findet Sonntag den 9. Ve bruar 1I890
in den ſämmtlichen Räumen des Tivolſ von
abends 6 Uhr ab, ſtatt.

Soweit es die Räumlichkeiten geſtatten, iſt auch
Nichtmitgliedern die Theilnahme gern erlaubt

NB. Für geſchmackvolle Decoration und ſeeniſche Aufführungen
iſt beſtens geſorgt.

Einlaſßkarten für Masken und Zuſchauer à 1 Mark ſind
im Vorverkauf zu haben bei den Herren

Kaufmann Föbus, Firma: Gebr. Schwarz,
e Henntcke, Bahnhoſſtraße,

Zachow, Steinſtraße, und durch den
Vereinsboten Karl Schmieder, Oberaltenburg 12.

An der Abendkaſſe L25 Mark.
Koenel e Scela ehe ter Der Vorstand

S b alhtuolle 0,80, 0,90, 1,00 Mk.
10, 1,3. 1,60, 1,80, 2,00, 2,20, 2,30, 2,40,

en detail.

tires

in tLandwirthſchaftliche
ar rWinterſchnle Merſeburg.

Von den Zbglingen der landwirthſchaftlichen
Winterſchulke zu Merſeburg ſuchen auch in
dieſem Jahre wieder mehrere theils als Ber
walter, theils als Oeconomie Lehrlinge zum

April d. J. Stellung Prinzipale welche
hierauf zu reflectiren geneigt ſind, wollen ſich
deshalb gefälligſt an den Director der Schule
Herrn Glaßz, Neumarkt Nr 38 zu Merſeburg
wenden welcher nähere Auskunft zu geben gern
bereit ſein wird.

Dölkau, den 22 Januar 1890.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen

Kreis Vereins Merſeburg.
Graf Hohenthal.

Agenten u. Plaßvertreter
für die kummende Saiſon engagire
überall bei höchſter Probiſion zum
Verkauf meiner mit der

goldenen Medaille

präümlirten Holzronleaux.
Elegante, reichhaltigſte Muſtercollection,
enthält die reizensſten Neuheiten
Die Fabrikate ſinden von Jahr zu Jahr
größeren Abſatz, ſind jeder Concurrenz
weitans überlegen. 1889 S
Poſtpuckete berſendet. Franco- Offerten
mit beſten Referenzen an (H. 1331.)

Anton Tschauderjun,,
Jriedland, Reg. Bez. Breslau.

Größtes Ekasliſſement
dieſer Branche in Deutſchland.
Ein kräftiger 16—17 jähriger Hausburſche,

am liebſten vom Lande, der mit Pferden Be
ſcheid weiß, geſucht von
Mersehbuuugr
Lehrlingsſtelle

Osear Sonntag
wird p. Oſtern geſucht für
einen wohlerzogenen Knaben

Bürgerſchule (I.) verläßt, um ſich dem Kanſ
mannsſtande od. Verwaltungsweſen zu widmen,

d Gefl. Adr. sub L. S. i. d. Exved d. Blerbeten,
Für meine Buchbinderer ſuche zu Oßern

einen Le hl g unter günſtigen Be
dingungen Guſt. Los Nachſl.

Tüchtige Diſchlergeſellen
ſucht O. So Tiſchlermeiſter.

Für meine Colontalwaaren Handlung ſuche
per Oſtern einen jungen Mann als Lehrling.

Otto AenMinen ehriingſucht Oel Lies an nMaler und Lakirer, Brühl 10.
Ein Burſche, welcher Luſt hat, Schmte d

zu werden wird zu Oſtern unter günſtigen
Bedingungen geſucht.

Wo ſagt die Exped d. Bl.
Einen Lehrltng ſucht zu Oſtern

Bäckermeiſter Meru Fülle
Neumarkt Nr. 78.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Küeha c aunnangraza,

Bäckermeiſter, Steinſtraße
Eine Kraleargernmge ſucht

H. Limprecht, Entenplan 3.
Ein ordentliches Weadchen, am liebſten vom

Lande, wird per 1. April d. J. geſucht
Nenmarkt 65.

Ein Kindermädchen oder Kinderfrau mit
guten Zeugniſſen verſehen wird zum 1. April
nach Berlin geſucht Zu erfragen

Halkegene Sr. 46G, 1 Treppe
Mädchen für Stadt und Land, ſowie ein

verheiratheter Pferdeknecht finden Stellung
durch Frau Voigt große Sixtiſtraße 7.

Ein Vorſetzer von einem kleinen Preſch
wagen iſt am 27. v. M. auf der Straße Merſe
burg Lauchſtädt verloren gegangen. Bitte den
ſelben abzugeben im

Hotel zum ſchwarzen Adler
Ball guuehekäclt.

Die heutige Nr. enthält die
wöchentlich Landwirthſchaftliche
und Handelsbelage“.

Hierzu eine Benlage

von 15 J. der alsdann die T. Klaſſe einer
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Zu den Wahlen
(O Die Spione des Kartells ſehen ſchon

wieder Geſpenſter, Die letzten Nummern der Kreis
und ſonſtigen konſervativen Blätter faſeln von einem
eheimen Pakt zwiſchen ſocialbemokra

tkiſchen und freiſinnigen Parteiführern
in Thüringen, welcher die gegenſeitige Unter
ſtützung für die Stichwahlen ſichern ſoll.
Das Märchen wird natürlich von den betreffenden Re
dactionen in den nächſten Tagen ſo oft citirt, bis ſie ſelbſt
feſt daran glauben. Selbſtverſtändlich fehlt am Schluß
der wichtigen Entdeckung die „ernſte Mahnung“
für alle reichstreuen Elemente nicht, denn ſonſt hätte
die ganze Windbeutelei überhaupt keinen Zweck.
Man ſucht übrigens Niemanden hinter der Thür,
wenn man nicht ſelbſt ſchon dahinter geſtecken hat.

Jn den Reichstagswählerliſten zu
Berlin ſind nach einer Feſtſtellung des ſtädtiſchen
Wahlbureaus 352 000 Wähler verzeichnet, die Liſten
ſind von 75 567 Perſonen eingeſehen worden.

Gegen das allgemeine Wahlrecht
bringt das amtliche Organ der ſächſiſchen
Regierung, die „Leipziger Zeitung“, einen Artikel,
in welchem es heißt: „Daß die Stimmen nur ge
zählt und nicht gewogen werden, bleibt ein Unrecht,
unter dem wir außerordentlich leiden, weil es unſere
ſozialen Verhältniſſe verbitter? und untergräbt. Das
allgemeine Stimmrecht brachte uns ſchon die Diäten
loſigkeit der für uns im Reichstag Sitzenden, das
Sozialiſtengeſetz mit ſeiner Härte und Nothwendigkeit,
ſeinen reſultatloſen Verhandlungen im Reichstag.
Das allgemeine Wahlrecht beſteht nun einmal und
wir werden darunterr leben und leiden, bis nach
ſchweren Vorkommniſſen Bundesrath und
Reichstag die Unhaltbarkeit deſſelben
einſehen.“

(5 Stöcker als Hofprediger in hohen
Ehren nach wie vor. Dies zu erfahren, iſt grade
für die Wahlen ſehr intereſſant. Wie ſicher ſich
Stöcker fühlt, beweiſt folgende übermüthige Brief
kaſtennotiz in dem Stöckerblatt „Volk“ „Den wieder
holten Anfragen gegenüber, ob es wahr ſei, daß die
Stellung Stöckers als Hoſprediger erſchüttert, daß er
einen ſcharfen Verweis erhalten und Abbitte zu
leiſten habe u, ſ. w., erklären wir, daß alle dieſe
Gerüchte erlogen und aus der Luft gegriffen ſind.
Seitens der kirchlichen Behörde iſt in der Sache
Stöcker Witte ſeit langen Monden nichts verlautet,
was allerdings immer größere Verwunderung hervor
ruft. Der erſte Unterſuchungsrichter in
Sachen Witte, Conſiſtoriglrath B., iſt unterdeſſen
ſchon verſetzt. P. Witte hat bereits eine zweite
Schrift herausgegeben. Aber das hieſtge Con
ſiſto rium hat ſich ſcheinbar noch immer zu keiner
Entſcheidung entſchließen können. Mancher braucht
eben beſonders viel Zeit, bis er ſich auskennt.“

c

Provinz und Umgegend.
a. Naumburg, 31. Januar. Es kann nun,

trotzdem von höchſter Stelle die Ordre noch nicht da
iſt, fur ganz beſtimmt angenommen werden, daß die
Jäger zum 9. April er. verſetzt werden, da die
Einquartirungsarbeiten einen rieſtg ſchnellen Fortgang
nehmen. Auch haben die höheren Beamten ſchon
ihre Wohnungen in Colmar gemiethet. Bei einer
eventuellen Verſetzung dürfte die Abreiſe von hier
am 26. März er. erfolgen. Jn kürzeſter Zeit
werden die Jager, wahrſcheinlich noch vor ihrer Ab
reiſe nach Colmar, mit der Büchſe neueſter
Conſtruction bewaffnet werden wie wir hören,
wird ſchon über das neue Modell inſtruirt. Jn
Naumburg dürfte die Verſetzung des Jägerbataillons,
zumal anſcheinend kein anderer Truppentheil hierher
kommen ſoll, unter den kleineren Geſchäftsleuten,
namentlich auch unter den Reſtaurateuren, eine kleine
Aufregung verurſachen, da viele von den Leuten
lediglich von den Jägern abhängen. Schade iſt es
um die werthvollen Schießſtände, die künftighin
jedenfalls unbenutzt bleiben werden. Auch das im
Juli ſtattfindende 75jährige Jubiläum der Jäger,
für das hier viel aufgewendet worden wäre, wird
wohl das Jntereſſe, dem es in Naumburg begegnet
wäre, in Colmar nicht finden.

Ein Rieſenſchwein ſchlachtete dieſer Tage der
Fleiſchermeiſter Holle in Staßfurt. Das Thier,

echt engliſche Yorkſhire Raſſe, von Herrn H. ſeit 4
Nonaten ſelbſt gefüttert, hatte eine Länge von 2,30

Meter und wog die Kleinigkeit von 900 Pfund.
Urſprünglich ſollte die Maſt bis Faſtnacht fortgeſetzt
werden doch ließ die andauernd gelinde Witterung

ein frühgeitiges Abſtechen als gerathen erſcheinen.
Aus Thüringen wird berichtet. Ein Lehrer in

Herrenbreitungen hat in Folge der Jn-
fluenza das Sehvermögen, ein Gaſtwirth. in
Frauenbreitungen das Gehör verloren

z Das Offizier Corps des Ulanen Re

Merſeburger C

giments „Hennigs von Treffenfeld“ (Alt
märkiſches) Nr. 16 begab ſich dieſer Tage nach
Könnigde bei Bismark, um am Sarge des kur
brandenburgiſchen Generals, deſſen Namen das Re
giment jetzt durch Kabinetsordre vom 27. Januar
trägt, unter einer bezüglichen Anſprache des Herrn
Regiments Commandeurs einen Lorbeerkranz nieder
zulegen. Der Kranz war mit blauweißer Atlas
ſchleife verſehen, die im Silberdruck die Widmung
trägt „Dem altmärkiſchen Helden das Regiment
Hennigs von Treffenfeld“.

t Großmutter, Mutter und Tochter an
einem Tage als Braut geſchmückt das
dürfte in der That ein ſeltenes Familienerlebniß ſein.
Und doch kommt es vor. Jn Chemnitz feiert am
heutigen Sonntag in einer Familie die Großmutter
die goldene, die Mutter die ſtlberne und die Tochter
die grüne Hochzeit.

Staatsanwalt Zaeſchmar in Meiningen
iſt an das Landgericht in Naumburg a. S. und
der Staatsanwalt von Petzinger in Lyck an das
gemeinſchaftliche Landgericht in Meiningen verſetzt.

Von den in Weißenfels am Typhus er
krankten Mannſchaften der Unterofftzierſchule
und der dortigen Garniſon ſind ſeither 16 Fälle bekannt
geworden, unter der Civilbevölkerung ſtnd 5 Fälle
bekannt. 2 Sterbefälle ſind bisher vorgekommen.
Man will die Urſache der Krankheit in dem Waſſer
gefunden häben, welches aus Selau her dem Schloſſe
zum Bedarf zugeführt wird. Die Benutzung der
Brunnen, die mit dieſem Canalwaſſer geſpeiſt wer
den, iſt unterſagt. Das Verbot des Waſſergenuſſes
ſoll bereits ſo weit gewirkt haben, daß die Seuche
nicht weiter um ſich greift.

In Leipzig fand am Donnerstage eine von
300 Tiſchlergehilfen beſuchte Verſammlung ſtatt ein
in derſelben gehaltener Vortrag bezeichnete die wirth
ſchaftliche Lage des Gewerbes als ſchlecht und ver
ſprach ſich eine Aenderung derſelben nur in einer wirk
ſamen Arbeiterſchutzgeſetzgebung, welche wiederum nur
durch eine andere Zuſammenſetzung des Reichstages
zu erreichen ſei. Jn der Discuſſton trat man ein
für die Einführung eines zunächſt 9 ſtündigen Ar
beitstages, welcher ſpäter bis auf 6 Stunden
und noch weniger reduzirt werden könnte. Die Ver
ſammlung beſchloß, wegen der nahe bevorſtehenden
Arbeitseinſtellung die Wochenſteuer für den Unter
ſtützungsfonds auf 20 Pf. feſtzuſetzen.

Jn einer der letzten Nächte hörte ein Eiſen
bahnbeamter in Leipzig in einem der auf den
Geleiſen ſtehenden beladenen Wagen ein eigenthüm
liches Geräuſch, und als er mit einigen anderen
Beamten den Wagen unterſuchte, fanden ſie in dem
ſelben einen Menſchen, der ſich zunächſt durch die
Flucht retten wollte, bald aber eingeholt und als ein
bei der Bahn angeſtellter Bremſer erkannt wurde.
Jm Wagen war ein mit werthvoller Wolle ange
fülltes Gepäckſtück aufgeſchnitten und der Bremſer
nur durch das Erſcheinen der Beamten am Dieb
ſtahle der Wolle gehindert worden. Bei einer in
ſeiner Wohnung vorgenommenen Hausſuchung wur
den noch mehrere zweifellos von Diebſtählen her
rührende Gegenſtände aufgefunden, bezüglich deren
die eingeleitete Unterſuchung das Weitere ergeben
wird. Der Bremſer kam in Haft.

Loealnacheichten.
Merſebueg, ben 2. Februar 1890,

Dem Oberſt Lieutenant mit dem Range eines
Regiments Commandeurs, v. Goßler, à la suite
des Thür. Huſ.Reg. Nr. 12 und Erſter Adjutant
des Chefs des Generalſtabes der Armee, iſt die Ge
nehmigung ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen
Komthurkreuzes des königl. bayeriſchen MilitärVer
dienſtOrdens.

Am heutigen Abend finden die erſten Masken
bälle der Saiſon ſtatt. Die prächtigen Räume der
„Reichskrone“ hat der Allgemeine Turnverein,
den großen Saal der „Kaiſerhalle“ der Geſang
verein „Echo“ zu dem Zwecke in Beſchlag ge
nommen. An beiden Orten beginnt der luſtige
Mummenſchanz zwiſchen 6 und 7 Uhr. Zur Er
öffnung des fröhlichen Treibens wünſchen wir allen
Theilnehmern und Theilnehmerinnen viel Ver
gnügen und guten Humor!

Die Hochfluthen der Sagale, Luppe und
Elſter ſind infolge der eingetretenen Kälte erheblich
gefallen und dürften die Flüſſe bei anhaltend niedriger
Temperatur ſehr ſchnell wieder in ihre Betten zurück

ehen.
Jm Schloß des benachbarten Dorfes Schkopau

wurde am Freitag Nachmittag von einem fremden,
als Sohn eines bedeutenden Pferdehändlers aus
Hannover ſehr nobel auſtretenden Menſchen, der mit
dem Beſitzer des Rittergutes ein größeres, natür
lich nur ſingirtes Geſchäft abgeſchloſſen hatte, eine
goldene Uhr mit Kette geſtohlen. Kurz nachdem

orreſpondent vom 2. Februar 1890.

der Fremde ſich entfernt, vermißte Herr General
v. Trotha ſeine Uhr und ließ ſofort anſpannen, um
den Dieb, der ſich auf der Straße nach hier von
Schkopau entfernt hatte, einzuholen. Dies gelang
in der Nähe der Berger ſchen Brauerei. Auf einen
Wink des Herrn v. T. nahmen zwei Bahnbeamte den
Fremden feſt und brachten ihn in das Hotel zur
Sonne, wo er der Polizei überliefert wurde. Bei
ſeiner Vernehmung ſoll der Schwindler ein un
umwundenes Geſtändniß abgelegt haben, ſo daß er
ſchon geſtern an das hieſtge Amtsgericht abgeliefert
werden konnte.

Der Froſt der verfloſſenen Nächte hat die
erſten jungen Triebe, welche ſich während der letzten
frühlingsmilden Tage an Bäumen und Sträuchern
zu bilden begannen, zum Theil vernichtet. Hoffen
wir, daß der mittlerweile niedergefallene Schnee, der
von den Landwirthen gewiß freudig begrüßt iſt, die
bereits treibenden Saaten gegen die Folgen des ein
getretenen Froſtwetters durch ſeine Hülle ſchützen
wird. Nach Meldungen verſchiedener meteorologiſcher
Stationen haben wir bei nordweſtlichen und weſt
lichen Winden und bewölktem Himmel weitere
Niederſchläge meiſtens in Schneeform zu er
warten. Auch wird weiteres Sinken der Temperatur
angekündigt.

Die heftigſten Stickhuſten-Anfälle
kleiner Kinder kann man durch einen einfachen Hand
griff augenblicklich unterdrücken. Ein Arzt, der dieſen
Handgriff an ſeinen eigenen Kindern ſchon oft und
ſtets mit Erfolg erprobt hat, beſchreibt ihn in der
„Fundgrube“ folgendermaßen Mit den beiden halb
gebogenen Zeige und Mittelſingern wird der hintere
Rand des Unterkiefers unmittelbar vor dein Ohre
feſtgefaßt, die Daumen werden aufs Kinn geſetzt,
und mit kräftigem, aber doch ſanftem Zuge und
Druck ſchiebt man den Unterkiefer nach vorn und
unten. Wenn der Mund beim Huſten, wie es ge
wöhnlich der Fall, ſchon offen ſteht, ſo greifen beide
Zeigefinger in die Gegend der Eckzähne in den Mund
und vollführen den Zug nach vorn und unten. Man
kann den Handgriff auch von hinten her ausführen,
wenn einem der Patient gerade den Rücken zukehrt,
indem man in der gleichen Weiſe den Druck mit
den beiden Daumen am hinteren Rande des Unter
kiefers ausführt. Der Handgriff iſt ungemein ein
fach, ſo daß ihn ohne weiteres jeder Laie, jede ver
ſtändige Mutter oder Wärterin leicht und völlig
ſchmerzlos auszufuühren vermag. Die Wirkung iſt
eine durchaus ſtichere; der Anfall wird regelmäßig
unterbrochen, Huſten und Athemnoth hören auf, und
zum Erbrechen, das beim Stickhuſten die Kleinen ſo
ſehr quält, kommt es niemals. Auch die Nachtruhe
der Kinder wird nicht geſtört, denn ſie ſchlafen ruhig
weiter, während der Handgriff an ihnen ausgeführt
wird.

Gegen die Verwendung von gift
haltigen Farben richtet der Polizeipräſtdent von
Berlin folgende auch anderwärts beherzigenswerthe
Bekanntmachung Obwohl es den Fortſchritten der
Chemie gelungen iſt, arſenik und andere gifthaltige
Farben durch giſtfreie unſchädliche Farben zu erſetzen,
gelangen insbeſondere arſenhaltige Farben noch
immer häufig zur Verwendung, ſo zur Herſtellung
grüner Tapeten, zum Bemalen der Zimmerwände,
geringwerthiger Fenſtervorhänge, Färben von Kleider
ſtoffen, künſtlicher Blätter und Blumen und der
gleichen mehr. Früher ſchon iſt beſonders darauf
hingewieſen worden, daß Dapezierer zur Beſeitigung
des Haus Ungeziefers dem Tapetenkleiſter Schwein
furter Grün (SchwabenPulver) hinzufügen wo
durch die Geſundheit der Bewohner ſolcher Zimmer
ebenſo gefährdet wird, wie die Geſundheit derjenigen,
welche in Zimmern mit arſenikfarbenen Wänden
wohnen, oder die obenbezeichneten Gebrauchsgegen
ſtände benutzen. Das Publikum wird wiederholt auf
die Gefahren aufmerkſam gemacht, welche der Ge
ſundheit und dem Leben durch die Verwendung gift,
beſonders arſenhaltiger Farben drohen und vor der
Benutzung ſolcher Gegenſtände bezw. dem Bewohnen
von Räumen, deren Wände mit arſenhaltigen Farben
bemalt ſind, ernſtlich gewarnt. Die Gewerbetreiben
den, welche derartige Farben zu vorgedachten Zwecken
verwenden oder in den Verkehr bringen, werden auf
die Beſtimmungen der 88 324 und 326 des Straf
geſetzbuches hingewieſen.

Der Miniſter der geiſtlichen c. Angelegenheiten
hat einer Mittheilung nach verfügt, daß bei den
Klavieren und Orgeln der höheren Lehran-
ſtalten und Lehrer Seminare vom 1. April
1890 die Normalſtimmung eingeführt werden
ſoll. Maßgeblich ſind die von der phyſikaliſchtech
niſchen Reichsanſtalt normirten Stimmgabeln.

Aus den Kretſen Merſeburg R. Querfurt
H Jn Lützen wurde am Donnerstag der neue

Burgermeiſter, Herr Lenze aus Heiligenhafen,
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eine Morgenmuſtk.

durch Herrn Landrath Weiblich in ſein Amt einge
führt. Die Stadtkapelle brachte dem Neueintretenden

Mittags vereinigten ſich Magi
ſtrat und Stadtverordnete mit einer großen Anzahl
Bürgern zu einem Feſtmahle.

s Vor der Strafkammer des Halleſchen Landge
richts ſtanden am Donnerstag zwei ziemlich bejahrte
Männer, der 70fähr. Arbeiter Friedrich Schöllner
aus Modelwitz und der 64jähr. Arbeiter Karl
Hülsner aus Altſcherbitz, beide wegen Sitt
lichkeitsverbrechens aus 8 176 Abſ. 3 Str.G.-B.
(Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einer Per
ſon unter 14 Jahren) angeklagt, weshalb bei der
Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wurde.

Nach Wiederherſtellung derſelben erfolgte die Verkündi
gung des Urtheils dahin, daß die Angeklagten ſchuldig
befunden und unter Annahme mildernder Umſtände
je mit 7 Monaten Gefängniß zu beſtrafen

Bern ch(GGroßfener in Berlin.) Jn der Nacht zum
Freitag wüthete in Berlin auf dem zum Jnduſtriegebäude
gehörigen Grundſtücke Beuthſtraße 20 eine große Feuers
brunſt, von der beſonders die Arbeitsräume und das Lager
der Trikottaillenfabrik von Julius Hirſchlaff jun, vetroſſen
wurden. Die geſchäbigte Firma iſt verſichert und taxirt den
Feuerſchaden auf mehrere Hunderttauſend Mark.

Von Fünflingen) iſt, dem Graudenzer Geſelligen
zufolge, eine Arbeiterfrau in Mewe entbunden worden. Die
Lilipukaner, ſämmtlich Knaben, ſind wohl und friſch

Ginrichtung.) Jn Lüneburg wurde am Donners
tag der Gattenmörder Hennig Loders aus Drage durch den
Scharfrichter Reindel mittels Fallbeils enthauptet.

Neuer Hafen.) Der Hamburger Senat beantragt
die Erbauung eines vierten großen Hafens mit einem Koſten
aufwande von 7000000 Mark.

(Zuſammenſturz einer Kirche) Die im Bau
tehende Presbytkerianerkirche in Brooklyn wurde durch
den letzten Sturm auf ein nebenan ſtehendes dreiſtöckiges
hölzernes Haus geweht, in welchem ſich zur Zeit neun Per
ſonen befanden, von denen zwei augenblicklich getödet, und
fünf andere ſchwer verletzt wurden. Nicht ohne Angſt waren
die Bewohner des verſchütteten Hauſes am Abend zu Bette
gegangen, da ſie ſahen, wie die Mauern der Kirche unter
dent Drucke des Windes ſchwankten, und während der Nacht
wurden die Schläfer verſchiedene Male durch den ihr Haus
bis zum Fundament hinab erſchütternden Sturm aufgeweckt,
ger zur Zeit des Unfalles ſchliefen alle feſt. Die ſchwere
Backſteinmauer der Kirche ſiel unter furchtbarem Krach auf
das hölzerne Haus und zerdrückte daſſelbe wie eine Eier
ſchale, und im nächſten Augenblick erfüllten Angſt und
Schmerzensſchreie die Luft. Gleich darauf war die Feuer
wehr und die Polizei Reſerve der nahe beſindlichen Polizei
ſtativn zur Stelle und begann das Rettungswerk, welches
wegen der ſchweren Steinmaſſen, die das Unglückshaus be
deckten, ein langwieriges war.

(Das vierte deutſche Sängerfeſt) wird im
Auguſt dieſes Jahres in Wien abgehalten. Durch die Be
mühungen des Finan zausſchuſſes des aus 300 Mitgliedern
zuſammengeſetzten Feſtcomitees iſt die Aufbringung eines
Garantiefonds von rund 70090 Gulden geſichert. Jn der
Nähe des berühmten Praters ſoll die Feſthalle errichtet
werden, welche für 20000 Perſonen bequem Platz bietet.
Die Einladungen werden an alle deutſchen Geſangvereine
im deutſchen Reiche, Oeſterreich und dem Ausland ergehen

(Aus dem freien England.) Jn einem Bericht
über die am Londoner Kriminalgericht in voriger Woche zur
Aburtheilung gekommenen Fälle erwähnt ein in der engliſchen
Hauptſtadt erſcheinendes Blatt gemüthsruhig und lakoniſch:
„Henry Lynch, der einen Poliziſten, der ihn zu verhaften
ſuchte, ſchwer mißhandelt hatte, wurde zu achtzehn Monaten
Zwangsarbeit und fünfundzwanzig Hieben mit der neun
ſchwänzigen „Katze“ verurtheilt

(Die Köbnigin-Regentin von Spanien.)
„Maria Chriſtine“, wie ſie meiſt genannt wird, „Chriſtine“,
wie ſie ſelbſt ſich nennt und ſchreibt, iſt Frühaufſteherin.
Nach ihrer Toilekte, bei der ſie zum Staunen der, wenn

An zer gen.

auch nicht gerade waſſerſchegen, ſo doch jedenfalls kaltwaſſer
ſcheuen Spanier allmorgendlich ein kaltes Bad nimmt, kleidet
ſie ſich allein an und läßt ſich nur beim Friſiren ihres aſch
bhlonden, ſehr hoch getragenen Hagres von einer der Kammer
frauen hilfreiche Hand leiſten. Jn ihrer Kleidung iſt die
Königin ſehr einfach; ebenſo trägt ſie ſelten oder nie, große
Feierlichkeiten ausgeſchloſſen, Schmuck. Nach der Morgen
andacht, welche ſie in ihrem Zimmer verrichtet, begiebt ſie
ſich in die Gemächer des kleinen Königs hinab, wo ſie mit
ihren drei Kindern zuſammen frühſtückt, wie ſie überhaupt
alle Mahlzeiten mit ihnen theilt oder dieſelben doch
perſönlich beaufſichtigt. Jn den Morgenſtunden em
pfängt die Königin die Miniſter und erledigt ihre Privat
coxrreſpondenz, worunker ein täglicher Briefwechſel mit ihrer
Mutter, der Erzherzogin Eliſabeth, die erſte Stelle einnimmt.
Nach dem Almnerzo, dem um die Mittagszeit eingenommen
Frühſtück, fährt die Regentin meiſt aus, wobei ſie jedoch
wenig bemerkt wird, da die Promenadenzeit der Madrider
BeauMonde erſt in die Stunden kurz vor Eintritt der
Dunkelheit fällt. Die ſpäteren Nachmittagsſtunden benutzt
die Monarchin zur Ertheilung von Audienzen und abends,
nachdem ſie ſelbſt das Zubettgehen ihrer Kinder überwacht
hat, pflegt ſie mit einer ihrer Damen Domino zu ſpielen
und nimmt Kenntniß von einem für ſie angefertigten Auszug
der ſpaniſchen wie ausländiſchen Preſſe. Maria Chriſtine
ſpricht gut ſpaniſch, aber mit ſtark ſüddeutſchem Accent,
desgleichen franzöſiſch und engliſch; am liebſten bedient ſie
ſich jedoch ihres Wiener Deutſch. Von ihrem Charakter ſagt
„El Reſumen“, durchaus keine Höfiſche, nicht einmal eine
monaxchiſche Zeitung: Die Kbnigin ſpricht wenig, behandelt
ihre Umgebung mit Wohlwollen und Freundlichkeit, ohne
ſich deshalb mit irgend Jemandem auf vertraulichen Fuß
zu ſtellen. Sie hat keinen Günſtling, Niemanden, auch keine
der ſie umgebenden Damen, für die ſie beſondere Vorliebe
zeigt. Am eheſten erfreuen ſich noch die Herzoginnen von
Alba und Jnfantado und die Gräfin von Guaqui des per
ſönlichen Vertrauens der Monarchin.

Kriegskunſt Ausſtellung, Köln 1890.) Die
Anmeldungen zur Kriegskunſt- Ausſtellung ſind in letzter Zeit
recht zahlreich erfolgt, und hat der Vorſtand nunmehr für
die Betheiligung des Auslandes die erſten Schritte gethan
Nachdem in Deutſchland neben dem Generalfeldmarſchall
Graf Moltke eine ganze Reihe Höherer Offiziere, Ver
waltungsbeamte und Großinduſtrielle dem Haupt Comitee
beigetreten ſind, darf wohl beſtimmt erwartet werden, daß
auch in den übrigen europäiſchen Staaten ſich größere Com
miſſionen für die Organiſation der Betheiligung in Bälde
bilden werden. Die Anträge anf freie Rückfrachten, zoll
freie Ein und Wiederausfuhr, Verlooſung, Gewährung von
Prämien und Medaillen ſeitens der Besbrden und Corpo
rationen ſind geſtellt, und hat die Stadtverordneten Ver
ſammlung von Köln in ihrer letzten Sitzung bereits die Ge
währung von Prämien und Medaillen an die Kriegskunſt
Ausſtellung beſchloſſen. Der Schlußtermin für die Anmel
dungen iſt auf den J. Februar 1890 angeſetzt. Jn Bezug
auf die zur Erhebung gelangende Platzmiethe hat der Vor
ſtand den Beſchluß gefaßt, bei Ausſtellun zen, deren Heran
ziehung von beſonderem Intereſſe für das Unternehmen iſt,
ferner bei großen Jnſtallationen ſowie bei Betheiligung
öffentlicher Jnſtitute, Vereine u. ſ. w. im Wege beſonderen
Uebereinkommens Begünſtigungen zu gewähren. Samm
lungen und Ausſtellungen, welche einen rein wiſſenſchaftlichen
Zweck verfolgen, in der Regel aber ohne Erhebung einer
Platzmiethe zuzulaſſen.

(Hufbeſchkag aus Papier.) Man hat bereits
vielfach verſucht, den eiſernen Hufbeſchlag der Pferde durch
einen elaſtiſcheren, dem natürlichen Hufe beſſer entſprechenden,
aus Kautſchuck, Thierhaut oder ähnlichen Stoffen hergeſtellten
Beſchlag zu erſetzen. Neuerdings wird ein Hufbeſchlag aus
Papier oder Papierſtoff hergeſtellt, welcher ſo elaſtiſch iſt,
daß er die Ausdehnung der Hornkapſel des Pferdehufes beim
Auftreten des Pferdehufes mitzumachen vermag, was das
ſtarre Eiſen nicht kann. Dabei wird er im Gebrauche nicht
brüchig, ſondern bleibt zähe und dauerhaft und widerſteht
insbeſondere dem Einfluſſe des Waſſers und ſelbſt der Stall
flüſſigkeit, in welcher das Thier oft ſehen muß. Die Geh
fläche dieſes Hufbeſchlages wird, was von großer Wichtigkeit
Sein Gebrauche rauh, während ſich die bisherigen Hufbe
ſchläge an der Unterſeite glätten. Endlich ſoll ſich der neue
Beſchlag zum Ankleben an den Pferdehuf eignen, ſo daß das
läſtige und oft ſchädliche Aufnageln vermieden werden kann.
Der Hufbeſchlag wird aus durch Tränken mit Oel, Terpen

kin und dergl. gegen die Feuchtigkeit undurchdringlich ge
machtem Papier hergeſtellt, indem deſſen dine Lage mit
einem gleichfalls gegen Näſſe unempfindlichen, beim Trocknen
nicht ſpröde werdenden Klebemittel in der gewünſchten Stärke
zuſammengeleimt werden.

Angenehme Wirkung.) Ein Bauernburſche wird
vom Arzt electriſirt. „Nun, Hans, wie thut's „Es
fährt m'r durch alle Glieder, Herr Doktor, wie wenn ich
mei' Grethel im Arme hätt'.“

(Klafſiker-Jlluſtration.) Das Alte ſtürzt
es ändert ſich die Zeit; Und neues Leben blüht aus den
Ruinen Aus dem vergilbten GazeSommerkleid

macht Tante Klärchen neue Tüllgardinen,
e

Köntgläch preußiſche Lotterte.
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 30. Januar 1890.,
16. Tag Vormittag

50000 Mk. auf Nr. 85031.
10000 Mk. auf Nr. 125300.
5000 Mk. auf Nr. 17899 70231 126509 181581.
3000 Mk. auf Nr. 6339 25532 26852 28451 30465

36426 44041 49028 52909 58683 75251 79546 82820 85173
85671 91114 98419 102555 103599 107600 116137 119843
121097 136872 148634 152206 158715 170084 170827
181603.

1500 Mk. auf Nr. 4593 6534 18861 23082 28865 36099
45329 51695 52514 54071 59351 78574 78588 843930 89336
98670 100172 109125 109223 116519 116776 124443
130740 131123 133934 139855 144079 154527 155544
156367 156925 161249 161427 175600 186851 187891.

15. Tag Nachmittag.
15000 Mk. auf Nr. 43654 138584.
10000 Mk. auf Nr. 131439 152048 174670.
5000 Mk. auf Nr. 74610 76786 150498.
3000 Mk. auf Nr. 16094 23379 25766 26759 28612

32917 33251 36365 38284 41204 46224 52414 60921 63030
63640 67672 68014 73550 80225 89968 90264 94691
101867 109753 111428 111533 116308 122661 133440
132697 132947 133896 134202 137607 140066 143320
144055 144512 144823 161335 162050 163058 173064
174666 176625 181262 184201 189328 184081.

1500 Mk. auf Nr. 5487 6676 8660 10676 14951 26210
33214 50756 71826 80286 108748 120408 126370 128782
132084 135779 141355 156380 162349 167492 182377
182693 185872 187084

BörſessBertchte.
Hakle, 1. Februar 1890.,

Preiſe mit Einſchl. der Maklergebühr für 1000 Ag nette
Weizen, ruhig, 180 bis 198 Mark. Rogger, ſeſt,184-—188 Mark. Gerſte Brau, ruhiger, 192 bis 315 n

Futtergerſte 149--170 Hafer, xruhig. 168 bis 178
Mark, neuer bis Mark. Mais 136 150 Mark.
Raps, ohne Angebot Rübſen, Sommer ohne Angebot
Erbſen, Vier 177--183 r. Kümmel, ausſchließlich
Sack für 100 Kilo netko 388 bis Mark
einſchließlich Faß von 100 Kilo Inhalt per 100 Kily
netto, Halleſche prima Weizen, ſehr feſt, 41,00- 49,00
WMark, abfallende Sorten billiger. Preiſe per 100 Kilo
netto. Linſen 22,00 bis 36,00 Mk. Bohnen 17 18
Mk. Kleeſagten: v. Geſch. Futtergretikel: Futter
mehl, feſt, 13--15 Mk. RNoggenklete, bei lebhafter
Nachfrage, 10,50-- 11,25 Mk. Weigenſchalen 9,50 9,76
Mark. Weizen grieskleie 9,50--9,76 Mk. Malzkeime
helle 11,00--12,00 Mk. dunkle 9,00 10,50 M. Oel
kuchen 1450--15,50 Mk. Malz 33,50-35,50 Mr. Ravsl
68,00 Mr. Petroleum, 25,75--26 Mk. Solarbl, O,8a6 80
knapp, 17,50--18,00 k. GSpiritus, 10000 Liter-Proß.5
ſeſt, Kartoffel mit 50 Mk. Berbrouchsabgabe 5426
Mk., mit 720 Verhrauchsabgabe 34 70

Halle, 1. Februar. Bericht über Heu und Stroh.)
Sämmtliche Preiſe für 50 Kilogr. RoggenLangſtre
(Handdruſch) 3,25-8,50 Mk. Maſchinenſtroh (loſe)
bis 3,00 Mk. Hieſiges Heu bis Mk. Auswärtiges Heu 3,75 4,00 Mk. Kleehen 8,75 4,00
Mark. Gepreßtes Maſchinen Stroh Mk.
T t Torfſtreu 1,55 Mark. Sekunda Torfſtren
1,

Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche

Stärke

Fnr dieſen Theil übernimmt die Redaction dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Für die überaus zahlreichen Blumenſpenden
und ſonſtigen Beweiſe der Liebe und Anhäng
lichkeit bei dem Begräbniß unſeres theueren
Entſchlafenen,

des Oekonomen Karl Lingslebe,
ſagen wir auf dieſem Wege unſern tiefgefühl
teſten Dank. Jnsbeſondere herzlichen Dank
Herrn Sanitätsrath Dr. Triebel für ſeine raſt
loſen Bemühungen, uns den theueren Ent
ſchlafenen am Leben zu erhalten. Dank auch
dem Herrn Paſtor Dr. Schmidt für ſeine bal
ſamiſchen Troſtworte, ſowie auch dem Herrn
Cantor Bratky für den erhebenden uns wohl
thuenden Gabgeſang. Möge Gott Allen ein
reicher Vergelter ſein!

Die trauernden Hinterbliebenen.
Gbhlitzſch und Querfurt

Eine hochtragende Kuh, eine
tragende Färſe u. ein Schlachte
ſchwein, für Reſtaurateure paſſend, ſtehen

zum Verkauf Dragarth Nr. 2.
Ein Schlachteſchwein

iſt zu verkaufen Schmaleſtraßßze Nr. 17.

Ein fettes Schwein
ſteht zu verkanſen

Venenfen 21.
83 Eine große junge I anln,

tragend, gut im Nutzen, ſteht
I Fa milienverhältniſſe halber zuSe verk. Ed Katiſer, Kleinkaynga

Elegante Wannenmas e noch neu,
zu verleihen

Dienſtag Nachmittag e Vhr
ſoll Fischerstrasse 4

eine Partie Bauholz
verkauft werden.

Eine Varkte Gerſtenſpren
iſt zu verkaufen in Megſchan Ne. I.

Ein halbverdeckter, guterhaltener Kutſch
wagen iſt billigſt zu verkaufen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Neue Riſtheetfenſter, u en
billig zu verkaufen Weunmaggulat 24.

Daſelbſt ſind auch 2 Logis zu vermiethen.

De Wohnhans
mit 7 heizbaren Stuben, Kammern, Küchen
nebſt ſämmtlichem Zubehör, ſowie eine Bau
ſtelle zu verkaufen. Wo ſagt die Expedition
d. Blattes.

Zwei feine Damen Masken

zu verleihen Breiteſtraße 16, 2 Tr.
und Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April
zu beziehen Krautſtraße 3.

15 000 I.ſind per 1. April er. auf nur ſich. 1. Hypothek
auszuleihen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein Logis ſogleich oder Oſtern zu beziehen.
Preis 40 Thaler.

August Peusehel, Teichſtraße.
Wamnikkentoges mit Arr elnör

in der Oelgrube zu vermiethen und zum 1.
April zu beziehen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben

nebſt Kammern, Küche und Zubehör, und eine
Wohnung, beſtehend aus 1 Stube, Kammer,
Küche und Zubehör, 1. April zu beziehen

Bahnbofſtraße 3.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 3

Kammern, Küche nebſt allem Zubehör, iſt zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Oberbreiteſtraßze Nr. 20.

Jogis Vermiethung.
Oelgrube 18/19 iſt die zweite Etage, be

ſtehend aus 2 Stuben, 1 Schlafſtube, 1 Kam
mer, Küche mit Waſſerleitung, zum I. April
oder 1. Juli d. J. zu vermiethen.

Aug. Thornag.
Eine freundliche Stube, Küche u. Kammer

an ruhige Leute zu vermiethen. 80 Mk. pro
Jahr. Näheres in der Exped. d. Bl.

Jn Folge Verſetzung iſt eine Wohnung von
4 Zimmern, 3 Kammern, Küche mit Zubehör
und Garten zum I. Juli d. J. zu vermiethen
Preis 450 Mark.

Weise Mauer e I.
Eine Herrſchaftliche Wohnung

zu vermiethen ünd 1. Juli zu beziehen bei
Gebrüder Malprient.

Möhlirte Wohnung e 16.
Ein Hausgrundſtürt in hieſiger Altenburg,

zu jedem Geſchäft paſſend, iſt ſofort zu ver
kaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

WohnhausWerkanuf.
Ein ſehr ſchön beleg., maſſ. erb. Wohnhaus

mit Hintergeb., paſſend für Beamte oder Ren
tiers, iſt bei 1000 Thlr. Anzahlung ſofort zu
verkaufen und 1. April er. zu übernehmen.

Näheres durch
G. Aöfker in Merſeburg.

Ges mens werden ſofort oder T. April
9000 I. auf 1. Hypothek. Off.

e

Butenpian Nr. 1
iſt die getheilte 2. Ekage, beſtehend aus 9
Stuben, Kammer und Küche, ſowie 1 ſchöne
Manſarden- Wohnung von Stube, 3 Kammern
u. Küche zu vermiethen u. ſofort zu beziehen.

Eine Wohnung von Stube, K. u. K. nebſt
Zubehör iſt zum 1. April zu vermiethen

Wilhelmſtraße I.

Ein möblirtes Zimmer in der Nähe der
kl. Ritterſtraße wird zu miethen geſucht. Geſl.
Offerten werden in der Fiſchhandlung kleine
Ritterſtraße 2 o erbeten.

3 anſtänd. Schlafſtellen gen efen
Weiße Mauer 1 e

Fleischpasteten
einpfiehlt jeden Sonntag friſch

Jr.
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